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62 (eichen bei öem

lmedcrAmcrzmner
Neue Unruhen in

Wien ausgebrochen
Wiener Arbeiterzeitung fnr Be

schrankn, des Streiks; Ocster
reichs Kabinett rcstg

nicrt. in scharfem Angrls
!

Oestemicher gehen

üWie Piade zurück
Infolge eberschwemmungen scheint öle

tage der iim reicher auf öem rechten Piave-ufe- r

o rtHt geworden zu sein

Kaiser Karl hat sich an öie Front begeben

werfen öen sich hartnäckig verteidigenden Fekr
im velleau Gehölz zurück unö tragen itzre

cinie 400 Yarös weit vor
l i

;

Stapellauf vieler
amerikanischer Schisse

Am 4. Jnli werden in unseren Werf
teq im ganzen 89 Schiffe dom

Stapel gelassen

Washington, 24. Juni. Die Fei
er des 1. Juli wird dieses Jahr da.
durch besonders bemerkenswert für
alle Zcitm gemacht werden, daß von
amerikanischen Schiffswerften die

größte Anzahl von Schiffen mit dem

größten Tonncngehalt von Stapel
gelassen wird, die je an einem Tage
in das Wasser gebracht wurden.

Der Beitrag des Unabhängigkeits.
tages zu der Kauffahrteiflotte, von
welcher die Welt den Sieg über die
Teutschen wartet, wird mindestens
89 Schiff mit einer Kapazität von

139,886 Bnittotonncn betragen.
Außerdem, strengen sich begeisterte
Arbeiter mit aller Macht an, um wci.
tere sechs Schvfsrümpfe fertigzu
stellm, welche sich an dem großen
Geplatsch beteiligen sollen, auf das
in der ganzen Welt gelauscht wird,
was den Gesamttonnengehalt auf
170,886 Tonnen bringen würde.
Eine konservative Schätzung des ver
nnitlichen Stapellaufes an diesem

größten aller amerikanischen Feste
wird ein Drittel mehr sein als die

gesainte Tonnerhcrstellung in den

Vereinigten Staaten im Finanzjahr

Ministerkrisis wieder nach Wien be
geben hat. Anm. der United Preß)

ersolgreich ansgefW
ten haben bei ihren Vachtgeftklzt
vielfach Tanks verwendet.'' (

Französischer Bericht,
Paris. 21. Juni. DasKrieg

meldet, daß italimische Trappt."
welche eine Höhenstcllung bei Bli,
ny, acht . Meilen südwestlich t?
Rheims inne haben, einen feindlich

'

Angriff abschlugen, demselben fchtt .

re Verluste beibrachten und Gefanp
ne gemacht haben. Feindliche Ä

griffe in den Vogesen wurden abs
' .schlagm." -

$

Teutscher Bericht
Berlin, über London, 21. Funi.--

Offiziell wird gemeldet, daß feind
che Angriffe an der Somme und Oi
Front abgeschlagen wurden; bei k'

nem Gefecht südwestlich von Rhein
gerieten mehrere Italiener, die do.
mit dem französifchm Heere gemeiz'
sam känrpfen, in Gefangenschaft. I
dem offiziellm Samstaa Beris
heißt es: Zwischen Arras und A.
bert wurden gestcm die kräftige
feindlichen Vorstöße an einzclne
Frontteilen aufrechterhalten und

fortgesetzt. Sie brachen fäins
lich völlig zusammen -

Auf beiden Seiten der Scarpe nc"

he BoiurMpquerelle, Hebuterne un'
Hael und im Avcluy Gehölz wurde'
starke britische Abteilungen teilweij
in bitterem Handgemenge zurückgi'
worfm. An anderen Teilm de
Front versuchten die Briten Verschic
dene Rekognoszierungsvorstöße, obe
vergeblich. ' In den 5ämpfen an de
Somme machten wir Gefangme.' ' i' Ein Megerüberall uf 'Bruegg
verursachte Verletzungen unter de

' ' 'Bevölkerung.
Südöstlich von Noyon erneuert,

der Feind mit starken Truppenmas-fe-
seine erfolglosen Angriffe südliä!

von Vendelicourt. Der Feind unter'-hiel- t

eine lebhafte Tätigtest zwische
der Oise und der Marne. Französi,
sche Rekognoszierungsangriffe wur-
den verschiedene Male zurückgeschlak,
gen. '

Französische
'

uild mnerikanischc.
Tpissttinriffe nsiThhimTirsi hnt,..vwv wii VUlt Vl. U!
tean Thierry wurden mit großen
Beriuften zuruckgefchlagen."

Seuatskomitee gegen Wein
Prohibition

Wajhmgton, 21. Juni. Eine
Mstimmuiig im Ausschuß für Land.
wirtschaft des Senats ergab das Re. :

sultat, daß eine kleine Mehrhest sich

sür Ausmerzung des Weines aus der i
Prohibitionsgesetzgebung erklärte. ;

vahnunfall gefunden
Man nimmt an, daß die Zahl bis

aus bo steigen wird. Heizer
und Lokomotivführer der

haftet.

Gary. Ind., 21. Juni. 62 Lei
chen von Angestellten des Hagenbeck
Wallace Zirkus, die bei dem Bahn
Unglück 6 Meilen westlich von hier
unikamen, befinden sich in den tem
porären Leichenhallen dahier und
in Hammond, Ind. Zirkusbeamte
versuchten, eine Liste, der Opfer fest
zustellen. Nur 21 Leichen sind rden
tifiziert worden, denn die meisten der

übrigen Leichen stnd durch Verkohl
len unkenntlich geworden.

-

Edward H. Ballard, der General
geschäftSführcr des Zirkus,' gab gc
ftcrn bekannt, daß die Zahl der To,
ten auf 85 steigen würde. Eine

vorläufige Untersuchung ergab, daß
außer den 21 identifizierten Toten
noch 60 weitere Leute vernußt wer
den. F. S. Wipple, Zngführcr.
wurde ebenfalls als tot aufgegeben
Teile von zwei , verkohltm Leichen
wurden gestern aus den Trümmern
hervorgeholt. Eine Koroncrsunter.
suchung wird in Hammond stattfin
den. Gustave Klaus, der Heizer des
leeren Truppenzuges, der in den Zir
kuAzug hineinrannte, wurde nach

Hammond geschafft. Der Lokomotiv.
sichrer desselben, Sargent, wird in

Kalamazoo, Mich., festgehalten. Sar
gcnt ist 52 Jahre alt und seit 28

Jahren als Lokomotivführer auf der

Michigail Central Bahn tatig.

Bulgarien und öie
Türkei im Streit

Meinnngsverschiedenheitcn bezüglich
des Rumänien abgenom

mencn Landes.

Amsterdam, 21. 'Juni. Differen-

zen sind zwischen Bulgarien und der
Türker entstanden über die Vertei-

lung der Länder, die unter dem Frie.
densvcrtrag mit den Zentralmächten
Rumänien acnommen wurden. Dies
wurde in einer Rede vor dem Reichs

Lag.,attacdeiitt.e,die- Dr. .von, 5tühl.,
mann, der deutsche Auslandssekretar,
bei Gelegenheit der ersten Lesung des
runiänischcn FriedcnSvcrtrags hielt.

Wir alle nehmen den Standpunkt
ein," sagte der Sekretär, daß das

vorläufige Arrangement, das nur so

kurze Zeit wie möglich bestehen blei-

ben soll, eine vernünftige Lösung
finden wird in der Vereinigung der
nördlichen Tubrutscha mit Bulga.
rie, wie es das bulgarische Volk

wünscht.
Wie der Fall jetzt steht, bestehen

Meinungsverschiedenheiten zwischen

zivei unserer Verbündeten, die über
brückt werden. Da wir durch gleiche
Bande mit Bulgarien und der Tür.
sei verbunden sind, müssen toir vcr

meiden, daß die deutsche Politik die

Ansprüche des einen auf die Kosten
des anderen begünstige."

Tclephongeskllschaftcn sollen Farmern
helfen

Washington. 21. Juni Arbeits- -

sckrctär Wilson hat die Land Tele,
phongefellschaftcn in Iowa, Nebras,
ka, Missouri und Kansas ersucht, mit
dem Biliides . Arbeitsnachweis zir
sammen zu arbeiten bei der Ver
forgung von Farmern mit Arbeit?
kräften für die Weizenernte. Die

Telephongcsl,äftsleiter werden er,

sucht, die Farmer auf ihren Linien
aufzurufen und ausfindig zu machen,
ob sie Hilfe fiir die Ernte gebrau.
chen und welche Löhne sie anbieten.

Stimmt Stahl und Eiscnpreisen zn- -

Washington. 2i: Juni. Prä-side-

Wilson hat den Preisen für
Stahl und Eisen, die von der

und dem Amer.
Steel and Jron Institute festgesetzt

wurden, feine iütimmung gegeben.
Die Preise für Lake Superior Erz
sind um 15 Cents pro Tonne erhöht
worden. Preise für Ttablstäbe und

Platten, die jetzt in Kraft sind,
bleiben voin 1. Juli bis 30. Sep
tember unverändert. '

Fra unter Spionngkgcsct, schuldig

jlaliwcll, Mont.. 2l. Juni. Frau
Floreurc Miller von Columbia Falls,
Mont,, iit die erste Frau in diesem

Staate, die unter den, Spioi'agege-set- z

prozessiert und schuldig befun-

den wurde. Zcngenam sagen gemäß
soll sie gesagt baben: ' Ich ho'se,
die Teutschen töten jede Amerikaner,
der knnüberqelit. Deiitnlilai'.d wird
den Krieg gewlünen." Frau Miller
ist eine acbüttige Aincrikaneri und

a:t'.ii eine-- : B.'mnen. 7'. r Vater

Fort Custer kämpft'

Zürich. 2t. Juni. Aus Mün
chen hier eingetroffen? Meldungen
besagen, daß es ain Samstag zu
Wien zu neuen Krawallen gekom
men ist: 150,000 Streiker durch
zogen unter dm Rufen: 'Nieder
mit Deutschland" die Straßen der
Stadt; ein Menschmhaufe versuchte,
sich der deiitichen Botschaft zu ,

wurde durch die Polizei je,
doch daran verhindert. In der De,
pesche heißt es ferner, daß die

Vahnangestelltcn in Bessarabien an
den Streik gegangen sind und daß
in manchen Distrikten der Verkehr
vollständig stockt. Eine Anzahl Tm
uitionsdepots sind von den Rrnnä
nen zerstört worden.

Amsterdam, 21. Juni. Au
Wien hier eingetroffen? Depeschen
lauten, daß das österreichische Ka,
binett gestern zusammengetreten und
beschlossen habe, seine Resignation
einzureichen.

Nröriterzeitunc; gegen Streiks.
,

Amsterdam, 21. Juni. Die Wie
ner Arbeiterzeitung sagt, daß der
Arbeiterrat, der Regierung detaib
licrte Fordcnmgcn unterbreitet und
der Hoffnung Ausdruck verliehen
habe, daß der teilweise Streik in
der industriellen Welt die Ucberzeu.
gung aufgenötigt habe, daß die

Loh, und Nahrungsfituatian einer
Verbesserung bedürfe. Eine Aus
dehmlng des Streiks aber sei, so

lange man mit der' Regierung in

Unterhandlung stehe, nicht ratsam.

Deutschland smickt Getreide.
Kopenhagen, 21. Juni- - Eine

Wiener?. Depesche meldet, daß die
deutsche Regierung beschlossen habe,
5000 Tonnen Getreide aus ihren
Kornkammern nach Oesterreich zu
senden, doch wird die Bedingung ge-

stellt, daß eins ahnliche. Quantität
Getreide vor dem 16. Juli an
Deutschland geliefert werden müsse.

Vlntige Zusammenstöße.
- Basel, 21. Juni. Der' österrei
chische Premier Wekerle verbreitete

ich nach Meldung des Havaskorre- -

jpondenten vor der ungarischen
über den Streik.

Er erklärte unter anderem, die Ar
bcitcr einer Loko:",tivsabrik hätten
die Polizei mit Steinen bombardiert.
und diese habe Gebrauch von ihren
Waisen gemacht.

Amsterdam, 21. Juni. Neun
Streike wurden angeblich getötet
und 36 andere verwundet im Ver
laufe eines Zusammenstoßes zwi
schen der Polizei lind den Arbeitern
der Eiseiibahnwerkstätten in Buda.
pcst, o besagt eine Depesche ans
der ungarischen Hanpt,tadt.

Resignation dos Ministeriums nicht

angeiiammcn.
Kopenhagen, 21. Fuiii Kaiser

Karl hat die Resignation des öster
reichifchen Kabinetts nicht angenom.
nien. Wiener Depeschen gemäß dürfte
die Politische Krise durch eine Rc
konstruktion des Kabinetts überstan.
den werden. Es heißt, daß das un
garische Kabinett zurücktreten will.
Wie Vudapester Depeschen besagen,
wird der frühere. Ministerpräsident
Graf Tisza ein neues Kabinett bib
den.

Großer Passagier- -

Dampser zerstört

Ein Atlantischer Hasen, 21- Jnni.
Ein großer Passagierdampfer, der

von der britischen Regierung als
Proviantschiff benutzt wird, wurde
durch Feuer, das infolge einer Er.
plosion entstand, am Samstag früh
zerstört. Der Name des Schiffes ist
nicht bekannt.

Zwanzig Mann, von welchen es

heißt, daß sie der Mannschaft jenes
Schiffes angehören, das in der Näbe
der Virginia Capes von einem U
Boot versenkt wurde, sind hier von
einem Regierungskutter gelandet
worden.

Als Schwindler drrhaftet
Portland, Ore., 21. J'uul Tbos.

W. Blake, der kürzlich von San
Francisco hierherkam und der be.

hauptete, cin Hauvtmantt in der bri.
tischen Armee geivesen zu sein, wurde
auf Ersuchen von Regierung sagenten
ucrhaftit. Er soll cin Sckwindler
sein. Blake gab Vortrüge über den

5trieg zu Gunsten des Ro-

ten jiu:t',es. Er hat cin Auge und
einen Arm verloren und will 17 mal
verwundet werden und aus einem
deutschen Gefanzeneulagcr entsprun
gm sein.

tteberfölle von Briten

Mit der Amerikanischen Armee an
der Marne, 21. Juni. (Von Lowell

Mellett, Korrespondent der United
Preß: 1:20 Nachmittags.) Trotz

heftiger dmtscher Gegenwehr dran
gen amerikanische Truppen in- - dem
Belleau Gehölz 100 Jards wester

bor, fügten dem Feinde schwere Ver.
luste zu, eroberten eine Anzahl Ma
schinengcwchre und gruben sich dann
ein, sich auf der neuen eroberten
Linie behauptend. Nur ein kleines
Stück des Waldesrandcs verbleibt
jetzt in Händen der Deutschen. Die
Verluste des Feindes waren schwer,
die unserm hingcgm verhalwis
mäßig gering. Die feindliche Artil
lerie beschoß die amerkanische Linie
nordwestlich von ChateauThierry
ziemlich lebhaft mit Gasbomben.
Der Feind befestigt in dortiger Ge
gciid seine Lime durch Anbringung
von Drahtverhauen und Einrichtung
von Maschincngewehrnestern- -

Mit der Amerikanischen Armeein
Frankreich, 21. Juni. Im Wocvre

Distrikt und in Lothringen ist es zu
keinen Jnfantericgefechten gekommen.
doch entwickelte die Artillerie um so

größere Tätigkeit. Alles deutet dar
auf hin, daß das zeitweise heftige
Feuer der deutschen Artillerie wah
rend der letzten Tage darauf berech

nct war, Truppenbewegungen zu
maskieren. Eine neue deutsche Di
Vision ist an der Front nordwestlich
von Toiil identifiziert worden. Der
Gasangriff der Amerikaner am letz.
ten Donnerstag verhinderte einen

Angriff der Deutschen mittels Flam
menwerlern, Einer dieser wurde er
obert: andere wurden von unserem
Geschützfeiler zerstört.

Washington, 21. Juni General
Pershing berichtet, daß an den ame
rikanischen Fronten gegenwärtig eine

Kampfpause herrsche.

Paris, 24. Juni Der französische

Ministerpräsident Clemeneeau ver
brachte dm gestrigen Tag im ameri
kanischen Hauptquartier, nahm mit
General Pershing ein Gabelfrühstück
ein und inspizierte die amerikanischm

ruppcii. Am Nachmittag fand ein

Kriegsrat statt, an welchem außer
den . Generälen Pershing und Foch
sich auch andere amerikanische Heer,
führer und der Ministerpräsident be,

teiligten.

Britischer Bericht.

London, 21. Jiini. Feldmarschall
Haig meldete heute: Südlich von
Meteren in Flandern wnrdcn bei
einem erfolgreichen von uns ausge
führten Ueberfall 50 Gcfagenc ge,
macht: auch an anderen Teilen der
britischen Front wurde dem Feinde
schwerer Schaden zugefügt. Die Bri

Vollmacht, öen preis
siir Weizen zu erhöhen

Erhöhte Jrachtraten und Aufhab
tnng der Wcizcnpreis Vorlage

im Senat als Grund an
gesehen.

Washington, 24. Juni. Durch
eine Ezekutivordre des Präsidenten
wird der Getrcidekorporation des
Nabrungsinittelnmtes in New ?)ork
die Vollmacht gegeben, den Preis für
Weizen auf den Primär, und ande
ren Märkten mit Zustimmung des

Nahruugsmittclverwalters Hoovcr
über den garantierten Minimalvreis
von $2,20 pro Bufhel zu erhöhen.
Diese Ankündigung wurde gestern
vom Herrn Hoovcr gemacht.

Tie Korporation wird bcvollinäch- -

tigt, ihr Kapital von $50,000 auf
$150,000 zu erhöhen und zwar in
Aktien zum Pari wert vou je 5100.
Alle Aktien werden von der Regie
riing geeignet werden und werden
von dein Nahrungsuiittelaint ar?fge
kaust werden, sobald die Notwendig-
keit eintritt, den Weizenpreis auf
$2.20 zu erhalten oder zu crböben.
Zwei ('iriinde mögen den Präsiden,
ten zu dem obigen Schritte ver
anlaßt haben, er'icns wobl die ain
Tient-la- in Kraft tretenden höheren
Frachtraten und zweitens die Auf.
Haltung der Vorlage im Senat, die
.die Weizenpreise auf $2.50 festsetzt.

Italienischer Bericht.
Rom, 24- - Juni. Halboffiziell

wird gemeldet, daß die Oesterreicher
sich über den Piave zurückgezogen
haben. Montcllo ist von den Jtatt
enern wieder besetzt. Nur wenige
Plätze auf dem rechten Fluszufer, von

Zenson südlich dem Meere zu, wer,

den von den Ocsterreichern beseht

siehalten. Die Italien haben wer

lere tausend Feinde gefangen genom
inen. Die Oesterreicher ließen eine

Menge Kriegsmaterial im Stich,

Rom. 21. Juni. In dem gestn

gen offiziellen Bericht heißt es:
Ter ganzen Schlachtfront entlang

werden die feindlichen Linien von
unserer Artillerie unaufhörlich be

schössen. Auf den Montcllo Höhen
und am Piade übt unsere Infame,
rie auf den Feind einen gewaltigen
Truck aus. Westlich von Fagare
ging der Feind zum Gegenangriff
über, der ober rasch abgeschlagen
wurde. Eine britische Abteilung
drang bei einein energischen Vorstoß
südlich von Asiago in die feindliche

Minie, töteten in dem sich cntspin
enden Gefecht eine große Anzahl

Gegner und kehrte mit 31 Gesänge
um in ihre Positionen zurück.

Unsere Flieger und diejenigen der
Allfliierlen an dieser Front zeichnen
sich durch - kühne Unternehmungen
aus; gestern wurden von ihnen die
österreichischen Verbindungslinien be
schössen. Zehn feindliche Aeroplane
wurden von uns herabgeschossen.
Seit dem 15. Juni wurden von uns
95 femdliche Aeroplane und 6 Fes,

sclballons zerstört.
" Aus dem italienischen Hauptquar,

tier, 21. Juni.Der amerikanische
Flieger Clareme Foung wurde wäh
rend des Kampfes gezwungen, inner
halb der feindlichen Linie nicdcrzuge- -

hm. Von seinen Kameraden wird
angenommen, daß er nicht verwundet
ist.

Paris, 21. Jui Frische Verstär.
kungen wurden von dm Oesterrei.
chern an der Nordwcstfront heran,
gezogen, woraus auf neues heftiges
Ringen zu schließen ist, berichtet der
Mailänder Korrespondent derTenips.
Teutsche Verstärkungen sind gleich,
falls auf dem Wege an die Front
und werden täglich erwartet.

Oesterreichifchcr Bericht.
Wien, über London, 21. Juni.

Italienische Angriffe bei Montello
wieder abgeschlagen, berichtet die
österreichische oberste Heeresleitung.
Tie Zahl der seit Beginn der neuen
Offensive gemachten italienischen Gc
fangenen beträgt 10,000.

Ter Tagesbericht lautet: Die
Kämpfe an der Piave haben an Hef.
tigkeit abgenommen. Wo immer, die
Italiener ihre Angriffe erneuerten,
uie zum Beispiel bei Montcllo und

weillich von San Dona wurden fie
mit schweren Verlusten wie früher
abgeschlagen.

Ter schwere Regen, welcher wcih
reud der letzten Woche in Venetien
fast täglich in Strömen niederging
und infolge dessen weite Strecken der
Ebene unter Wasser gesetzt wurden,
hat den Truppen die Bürde des
Krieges erschwert und ihnen weitere
Entbehrungen auferlegt.

Ter Piade ist zum reißenden
Strom geworden und die Wasser
niassen verhinderten stundenlang die
Vcrbmdung zwischen beiden Ufern.
Nur unter den größten Tchwicrigket.
im ist es möglich, die Kämpfer mit
allernotwendigsten Mundvorrätcn u.
Munition zu versehen. Um so grö
ficre Anerkennung rniisj daher unse.
ren Truppen gezollt werden, deren
Kampfkraft selbst unter so schwieri
gen Verhältnissen nicht beeinträchtigt
wirb."

Kaiser Äarl eilt an die Front.
Amsterdam, 21. Jan. Wiener

Depeschen melden, daß Kaiser Karl
am Sonntag an die italienische
Frorrt geeilt ist- (Den letzten frühe,
kcn Berichten gemäß hat sich der
Herrscher der Toppclmonarchie . in
dem österreichischen Hauptquartier
nördlich der Asiaga Hochfläche fc
funden. Möglich ist es, daß er sich

anläßlich der Brotkrawalle und der

62 Namen auf der
heutigen Verlustliste

Ein ?!klrabkaer nd zwei Jowaer
nter den Schwcrvcrwiindctc

angegeben.

Washington, 21. Juni. 62 Na-ni- e

waren auf der heute von Gen.
Pershing an das Kriegsamt ge
sandten Verlustliste enthalten. Acht
Mann wurden im Kampfe getötet,
vier ' erlagen ihren Wunden, zwei
starben an sZcankheitcn. 15 Mann
wurden schwer verwundet, während
die Schwere der Wunden bei drei
anderen nicht festgestellt werden
konnte. Auf d'r Liste stehen die Na.
men von einem Nebraskaer und
zwei Jowaern, ' die sämtlich schiver
verwundet wurden. Es sind dies:
I. H. Enölep. ?linsworth, Nebr-- :

Sergeant O. C. Johnson, Tecorah,
Ja., und Korporal C. C. Castor,
Jra, Ja.

Die gestrig? Verlustliste enthielt
56 Namen. 23 Mann wurden im
Kanipfe getötet; 16 erlagen ihren
Wunden: einer wurde durch einen
Flugunfall getötet: einer verlor
durch Unfall sein Leben: zwei star
ben an Krankheiten. 18 Mann
wurden schwer verwimdet.

Zwei Jowaer fielen im Kampfe:
Clyde 51. Smeltzer, Masscna, Ja.,
und John H. Larsen, Cioux City,
Ja. Zwei neilere wurden schwer
verwandet. Es sind dies: Chas. L.
Costello'Keokuk 'Ja-- , und Edward
H. Lewison. Story City, Ja.

614,000 Tonnen
angeblich versenkt

Amsterdam, 21. Juni. Deutsche
Tauchboote haben während des Mo
nats Mai insgesamt 614,000 Ton-
nen Schiffsraum versenkt, wie eine
offizielle Meldung aus Berlin bc

sagt. Die Meldung sagte auch, daß
zu den für April gemeldete 33er'
scnkimgen noch 50,000 Tonnen nach
alliierten Hafen geschafft wurden in
schwer beschädigtem Zustande.

Nach alliierten Angaben betrug
der Gesamtverlust der Tonnage im
April 305,000 Tonnen, etwa die
Halst? von dem. waZ die Teutschen
beanspruchen. Für Mai ist noch kein

Bericht von den Alliertcn gemacht
worden.

Ansichten eines
Nlilitärkritikers

Paris, 21. Juni. Oberstleut
nant Fabry, weicher im Jahre 1917
Marschall Joffre nach den Vereing.
ten Staaten begleitet und jetzt als
Militärkritiker der neuen Morgen '
zeitung Oni" tätig ist. befaß sich

heute niit der Frage des Mann-schaftsbestan-

an den Fronten.
Diese, Frage steht bekanntlich heute
im Vordergrund de Interesses, weil
von ihr die Widerstandskraft der
Alliierten bis zur vollen Entfal
jung der militärischen Kraft Amc
rikas abhängt- - Fabry protestiert da-

liegen, daß man die Antwort auf
diese Frage auöschließlich von der
Zahl abbiingi.i u?ache, und sagt:

Tie Politik, die Offensiven zu
zählen, ist zur HauPt',Uriegspolitik
der Alliierten geworden. Es sind
nickt die Zahlen, fondern der Ent
schluß, die verfügbaren Ttreitkräfte
zu verwenden." Ferner weist er
darauf hin,, daft es keinen Z,reck
habe, auf die Statistik

hinzuweisen, wenn man dabei
?,icht die Nekiiierungsgesede jedeZ
Lande!- - in Anschlag bringe.

Zwei Drittel der Tauchboote versenkt

Paris, 21. Juni. Zwei Drit-te- l

der deutschen Tauchboote, die

gebaut Wurde,:, befinden sich bereits
aus dem ts,runde deS Meeres, wie
eine Erklärung des Sffretärs des
Flottenamtes an die Deputierten bc.
sagt. Und," so fuhr der Sekret.ir

'fort, wir zerstören sie xiveinial so

schnell, als jene fie bauen."

191516, überschreitet um 42,500
Tonnen den Stapellauf von 1901,
welcher der größte in der Geschichte
des amerikanischen Schiffsbaus war.

37 dieser Schiffsrümpfe sind von

Stahl, mit einem Tonnengehalt von

251,686-- Tonnen.
Die Schiffswerften der pazifischen

Küste werden 26 hölzerne und 17

Stahlschiffe mit dem Gesamtgehalt
von 250,700 Bruttotonnen von: Sta
pel lassen.

Nachtwächter von
vanditen erschossen

Uebrrraschte dieselben, aU sie den

ttrldschrank in Wvolworth's 10c
Laden sprengen wollten.

In Council Bluffs wurde Sonn-

tag etwa 1 Uhr morgens ein, ge.
meiner 'Mord verübt, welcher' unter
der Bürgerschaft große Aufregung
verursachte. Herr Al. Townsend, 51
Jahre alt und 621 Washington Ave.

wohnhast, der von den Geschäftslcn.
ten der Stadt angestellte Nachtwäch-

ter, war das unglückliche Opfer.
Auf seiner Runde durch den Ge

schäftsdistrikt kam Herr Townsend
durch die Hintcrgasse des Woolworth
10c Laden, als er plötzlich aus dem

Kellergeschoß ein Geräusch vernahm
und sich sofort daran machte, die Ur
fache desselben zu erforschen. ' Als er
sich der Hintertür näherte, sprang
plötzlich ein Mann auf ihn los,
schlug ihn niit einem Revolver zu
Boden und schoß den hilflos am Bo
den Liegenden durch den Rücken.
Die Kugel durchbohrte den Körper
und führte etiva eine halbe Stunde
hernach den Tod des Angegriffenen
herbei.

Auf die, Schmerzeusrufe des zu
Tode getroffenen eilten verschiedene
Männer herbei, welche sich des Un
glücklichen annahmen und sofort die

Polizei verständigten, welche das Ge.
bände umstellte, doch hatten sich die

Banditen, angeblich fünf. Männer,
bereits entfernt.- - Die Bluthunde des
Sheriffs wurden sofort auf die war.
me Spur gesetzt und verfolgten die.
selbe durch die Waldimgcn nordöstlich
des Mercy Hospitales und schließlich
nach Oak Straße, wo sie dieselben
verloren.

Im Sicherheitsschrank befanden
sich etwa $ 1000 von den Sambtag
Verkäufen. Tie Räuber rollten den-selbe- n

nach der Kellertreppe, wobei
er die Stufen hiuuuterstürzte und
dabei das Gepalter verursachte, durch
welches Townsend augelockt wurde.
Vor seinem Tode gab dieser an. daß
er i seinem Mörder einen Maun
erkannte, welcher bereits für etliche
Ta.ie in auffälliger Weife den La-

den besuchte.

Chicagos deutsche Bühne.
mcaao, Jsi., 21. Juni. Co.

rad Seidemann, welcher das Chicago
deutsche Theater in der vorigen
Saison mit so grosiem künnleri scheu

Erfolg leitete, hat die Ankündi.
üiiiig erlassen, daß er mit den Bc
silzern des B.lj, Tempse-Tbeoter- s

tiiien Kontrakt f,!r die Spielzeit
1 918- -1 9t 9 .'bgeichlosstm luu und
daß die neue Seiwn dort am 15.
September, ereet wird. Sein. Eli
seml'le wird cr,c Rcilie lier

rormgei'der UüVk vcriuirsl wer.
d'. it. Als 0" r s, i'i'ng.-voritrllm'.- g ist l

Kuba nd die feindlichen Ausländer
Havana. 21. Juni. Eim. ge

stern nachmittag vom Präsidenten l .
Menocal erlassene Anordnung ver (
bietet es den Untertanen feindlicher

'
1

Nationen. an den Küsten, der, kuba.
nischen Häfen zu wohnen.

Botikott gegen dentsche Waren
Washington, 21. Juni. Dii

American Defense Society hat, eine

Bewegung eingeleitet, in Teutsch,
land hergestellte Waren 'zu boykot
tieren, und hat einen Appell um 20,.
000,000 Unterschriften von Leuter
erlassen, die sich verpflichten, nichts,
was den deutschen Stempel trägt,
zu kaufen.

Wetterbericht.

Für Oniaha und Umgegend
Teilweife bewölkt heute Abmd und

TienStag, kein wesentlicher Tcmpe
raturwechscl.

Für Ncbraska Allgemein schön
heute Abend und Dienstag, kein we
sentlicher Tempeawrwechsel.

Für Iowa-H'ewitterst- heute )

Nachmittag oder Abend, kühler in? '

Westlickxm Teil heute Abend; Diens
tag teilweise bemölkt.

W
kimzu

KAI SAfIXSS

tm?cin Shakcc-petircsche- s Werk in Äl'war ein aller Kavallerist, der im
icht genommen worden.
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